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Bad Lippspringe
Altenbeken
Borchen

Windkraftbanner
nachts abgerissen
Etteln (WV). Sie hingen an öf-

fentlichen Zäunen und Geländern
nur wenige Tage und wurden jetzt
in der Nacht abgerissen. Drei me-
terlange Banner von Gegnern des
weiteren Ausbaus von Windkraft-
anlagen in Etteln mit der Forde-
rung »Es reicht! Keine weiteren
Windkraftanlagen in Borchen!«
sind verschwunden. »Eine feige
und zielgerichtete Aktion«, sagt
der stellvertretende SPD-Frak-
tionschef Jürgen Schmidt. Auch in
Nordborchen hängt an der Pader-
borner Straße ein entsprechendes
Banner. 

Neue Bücher und
Gesellschaftsspiele

Altenbeken (WV). Der Förder-
verein »Evangelische Kinder- und
Jugendarbeit in Altenbeken« lädt
zu einem Familiennachmittag für
Sonntag, 6. November, ein. Von 15
Uhr an sind die Türen des Ge-
meindehauses in der Eichendorff-
straße weit geöffnet. Simone Kuh-
fuß vom Altenbekener Buchladen
wird Bücher vorstellen. In einem
anderen Raum bietet der Spiele-
kreis Gesellschaftsspiele an und
lädt zum Mitspielen ein. Außer-
dem besteht bei Kaffee und fri-
schen Waffeln die Möglichkeit,
miteinander ins Gespräch zu kom-
men. Eingeladen sind besonders
Familien. Der gemeinsame Nach-
mittag endet gegen 17.30 Uhr.

Tageswanderung 
bei Rheder

Kirchborchen (WV). Der Wan-
derverein Kirchborchen, eine Ab-
teilung des Eggegebirgsvereins,
unternimmt am Sonntag, 6. No-
vember, eine Tageswanderung
durch das Nethebergland. Die von
Meinolf Schäfers geführte, etwa 14
Kilometer lange Rundtour ver-
läuft von Rheder (Parken an der
Brauerei) Richtung Landschafts-
park, Dollenkamp, Mittelholz bis
Siddessen und von dort durch das
Nethetal zurück. Abfahrt ist um 9
Uhr an der katholischen Kirche
Kirchborchen mit Privatwagen.
Eine Mitfahrgelegenheit wird auf
Gallihöhe, Ecke Alfener Kirchweg/
Haarener Straße, angeboten. Gäs-
te sind willkommen.

In einer Höhe von mindestens vier Metern werden die sechs Woh-
nungen des Hotels gebaut. Ob es Rund- oder Flachdächer werden ist

noch offen. Für das Vorhaben gab es jetzt grünes Licht von der Be-
zirksregierung.  Grafik: architektur-werk-statt Balhorn Wewer Karhoff

Trauer um Pfarrer Wiedeking
Geistlicher war mehr als 22 Jahre Seelsorger in Altenbeken 

Altenbeken (ko). Der langjähri-
ge Seelsorger von Altenbeken,
Pfarrer i. R. Geistlicher Rat Huber-
tus Wiedeking, ist im Alter von 81
Jahren gestorben. Gebürtig aus
Ottenhausen im Kreis Höxter, leg-
te er am Leopoldinum in Detmold
sein Abitur ab. Sein Studium der
Philosophie und Theologie absol-
vierte er von 1955 bis 1960 in Pa-

derborn, München und Innsbruck.
Seine Priesterweihe empfing er
im Hohen Dom zu Paderborn 1960
durch den damaligen Erzbischof
Dr. Lorenz Jäger.

Nach der Priesterweihe war er
zunächst als Vikar in der Pfarrei
St. Elisabeth zu Lippstadt tätig,
später im Siegerland. August 1982
wurde er als Pfarrer in Heilig
Kreuz Altenbeken eingeführt. Als
Pfarrer betreute er etwa 3000
Pfarrangehörige, den älteren und
behinderten Menschen in den bei-
den Seniorenheimen stand er als
Seelsorger hilfreich zur Seite. Als
Präses stand Hubertus Wiedeking
allen kirchlichen Vereinen in der
Pfarrgemeinde vor: Schützenbru-
derschaft, Frauengemeinschaft,
Caritas, Kirchenchor, Schönstatt-
familie, Kolping und KAB.

Unter seiner Leitung wurden
der Kindergarten St. Helena er-

richtet und der Kindergarten Hl.
Kreuz ständig modernisiert. Der
gesamte Innenraum der neugoti-
schen Pfarrkirche erhielt in den
Jahren 1996/97 eine neue Ausma-
lung, die holzgeschnitzten Hoch-
altäre und die anderen Sakral-
gegenstände wurden restauriert;
Orgel und Kirchenbänke wurden
dabei gründlich überholt. Eine
neue Heizungsanlage wurde ins-
talliert. Der Kreuzweg erstrahlt
nun wieder in seiner historischen
Ausstattung. Auch die Kreuzka-
pelle beim Viadukt wurde in sei-
ner Amtszeit innen und außen re-
noviert. Zahlreiche Pilgerfahrten
führte Wiedeking mit seinen
Pfarrangehörigen im In- und Aus-
land durch. September 2004 trat
der beliebte Geistliche nach mehr
als 22 Jahren mit Erreichung der
Altersgrenze in den Ruhestand. 

Mit einem »großen Zapfen-

streich« wurde er seinerzeit von
den örtlichen Vereinen verab-
schiedet. Sein priesterliches Wir-
ken hatte er natürlich noch nicht
aufgegeben: Erst wohnte er in
Blomberg und war als Subsidiar
im Pastoralverbund Lippe Süd tä-
tig. Danach wechselte er nach
Horn/Bad Meinberg und nahm
seinen Wohnsitz im Haus der
St.-Elisabeth-Stiftung. 2010 feierte
der langjährige Pfarrer der
Hl.-Kreuz-Gemeinde Altenbeken
an seiner langjährigen Wirkungs-
stätte sein Goldenes Priesterjubi-
läum. Das Requiem wird am
Samstag, 5. November, um 10 Uhr
in der Heilig-Kreuz-Pfarrkirche
Altenbeken gefeiert, anschließend
findet die Beisetzung in der Pries-
tergruft auf dem Altenbekener
Friedhof statt. Das Totengebet ist
Freitag, 4. November, um 18 Uhr in
der Pfarrkirche. 

Brandstiftung löste Klinik-Feuer aus
Bad Lippspringe (bel). Beim

Brand in der Bad Lippspringer Ce-
cilien-Klinik am vergangenen
Freitag geht die Polizei von Brand-
stiftung aus. Ob vorsätzlich oder
fahrlässig, ist hingegen offen, die
weiteren Ermittlungen übernahm
die Staatsanwaltschaft. Das Feuer

entstand im Keller des Komplexes,
zwei Wäscherollwagen gerieten
gegen 11 Uhr in Brand und lösten
einen Großeinsatz aus, in dessen
Verlauf die Klinik mit 150 Patien-
ten und 70 Mitarbeitern geräumt
wurde. Insbesondere der Trep-
penbereich war stark verqualmt

und musste aufwändig belüftet
werden. Es entstand ein Sachscha-
den von mehr als 100 000 Euro.
Nur einen Tag zuvor hatte es eine
Brandschutzübung an der Klinik
gegeben, die das besonnene Agie-
ren der Mitarbeiter bei diesem
Ernstfall erheblich erleichterte. 

Pfarrer i.R.
Hubertus Wiedeking

Bücherabend 
für Frauen

Bad Lippspringe (WV). Zu
einem Bücherabend sind heute al-
le leseinteressierten Frauen ein-
geladen. Er findet um 19.30 Uhr im
Pfarrheim St. Marien in Schlangen
statt. Buchhändlerin Nicole
Bettermann von »Nicolibri« stellt
interessante und neue Bücher vor.

Online-Petition
gegen Windkraftausbau

Ettelner sammeln Unterschriften

Etteln (per). Mit einer Petition
an Landrat Manfred Müller wehren
sich Ettelner Bürger gegen weitere
Windkraftanlagen in ihrem Ort. Ini-
tiator Michael Henniges hat im
Internet die Petition online gestellt
und ruft Gleichgesinnte auf, das
Anliegen zu unterstützen. Knapp
100 Unterschriften sind binnen kür-
zester Zeit zusammengekommen.

Auslöser für Henniges’ Begehren
ist ein Urteil des Verwaltungsge-
richts Minden vom 28. September,
das die Aufhebung des Flächennut-
zungsplanes der Gemeinde Borchen
zur Folge hat (Az.: 11 K 2120/15). Da
Windkraftanlagen (WKA) im Außen-
bereich laut Baugesetzbuch privi-
legierte Bauvorhaben sind, können
Investoren damit nun auch Anlagen
zur Genehmigung beantragen, die
außerhalb der bis dato ausgewiese-
nen Vorrangzonen liegen. Dass die
Befürchtungen der Anwohner nicht
aus der Luft gegriffen sind, zeigt der
Umstand, dass beim Kreis Pader-
born bislang mehr als 30 Anträge
für die Errichtung von Windrädern
auf Ettelner Gebiet vorliegen.

Die Gemeinde Borchen hatte
jüngst in einer Sondersitzung des
Rates beschlossen, einen neuen Flä-
chennutzungsplan aufzustellen.
Dadurch wird für rund die Hälfte
der beantragten Windkraftanlagen
eine aufschiebende Wirkung für die

Dauer eines Jahres erzielt. Gleich-
zeitig kündigte Bürgermeister Rei-
ner Allerdissen an, gegen das Min-
dener Urteil Rechtsmittel einzule-
gen. Der Landrat hat sich zu dieser
Frage noch nicht positioniert. Die
Frist, Beschwerde gegen die Nicht-
zulassung der Berufung einzulegen,
läuft am 11. November aus.

Michael Henniges will unabhän-
gig vom Ausgang der juristischen
Auseinandersetzung erreichen,
dass keine Windräder außerhalb
der ursprünglich festgelegten
Windvorrangszonen gebaut wer-
den dürfen. Zudem soll auch an der
von der Gemeinde festgelegten Hö-
henbegrenzung von 100 Metern
festgehalten werden. »Die Angele-
genheit sollte im Petitionsaus-
schuss des Landes NRW behandelt
werden, zumal sowohl die gewähl-
ten Vertreter des Gemeinderates –
quer durch alle politischen Parteien
– als auch die betroffenen Bürger
den weiteren Ausbau der WKA ab-
lehnen. Es kann in einem Rechts-
staat nicht sein, dass die Gerichts-
instanzen den Willen der Politik
und der Bürger aushebeln. Darüber
hinaus ist festzustellen, dass im
Kreis Paderborn schon jetzt die
größte Dichte an WKA in ganz NRW
besteht«, argumentiert Henniges.

@ ____________________________
www.bit.ly/2fd73CB

Baumhotel wird gebaut
B a d  L i p p s p r i n g e (WV/

bel). Es stand lange auf der 
Kippe, doch jetzt sind die Wei-
chen gestellt. Das Baumhotel 
für die Landesgartenschau in 
Bad Lippspringe mit sechs klei-
nen Häusern wird im Bereich 
Cecilienallee/Düsternsiek bei 
der Fischerhütte gebaut. 

 Es wird eines der herausragen-
den Projekte für die Gartenschau
und die Stadt. Bürgermeister And-
reas Bee und die Investoren Fritz
Farke und Jörg Weihrauch freuen
sich über das mehrheitlich positi-
ve Votum der Fraktionen im Bad
Lippspringer Rathaus. Zuvor hatte
es nach intensiven Verhandlungen
mit der Bezirksregierung und dem
Kreis Paderborn eine Verständi-
gung gegeben, die die Umsetzung
des Projektes mit einer Investition

von mehr als 600 000 Euro er-
möglicht.

Bereits vor längerer Zeit war in
Bad Lippspringe die Idee für ein
Baumhaushotel geboren worden,
das im Jahr der Landesgarten-
schau entstehen sollte. Auf dem
durchaus steinigen Weg bis zur
Genehmigung mussten die Inves-
toren zahlreiche Rückschläge hin-
nehmen, jetzt zahlte sich die Be-
harrlichkeit aber aus. 

Im Rahmen eines Treffens er-
klärten die Fraktionsvorsitzenden
der im Rat vertretenen Parteien
dem Bürgermeister und den In-
vestoren mehrheitlich die Bereit-
schaft, das Projekt im Rahmen der
Bauausschusssitzung am 8. No-
vember zu unterstützen. Damit
sind entscheidende Weichen ge-
stellt.

Das Hotel besteht aus sechs
Baumhäusern mit einer Mindest-
höhe von vier Metern. Die Woh-

nungen sollen auf einem festen
Bodenfundament errichtet wer-
den. Jede Wohnung bietet auf
einer Fläche von rund 35 Quadrat-
metern einen Wohnraum mit
Kochmöglichkeit, ein oder zwei
Schlafzimmer, WC und Dusche so-
wie eine Terrasse. Die einzelnen

Wohnungen sind über Stege von
einem zentralen Treppenzugang
erreichbar. Die Versorgung mit
dem notwendigen Strom und
Wasser ist sichergestellt, anfallen-
des Abwasser wird über das städ-
tische Kanalsystem entsorgt. Das
Areal bei der Fischerhütte Rich-

tung Reitplatz ist auch aufgrund
der Nähe der Mersmannteiche
und der Liegehalle ideal. Die
Standortwahl geschah nach enger
Rücksprache mit dem zuständi-
gen Revierförster. Um sich harmo-
nisch an das Umfeld anzupassen,
soll das Hotel fast komplett – mit
Ausnahme der Treppenzugänge –
aus Holz gebaut werden. Der in
der Anfangshase des Projekts an-
gedachte Standort im Kurwald
und auf dem Landesgartenschau-
gelände war unter anderem auch
deshalb nicht zu realisieren, weil
das Hotel dann im eingezäunten
Bereich der Landesgartenschau
gelegen hätte und damit er-
schwert zugänglich gewesen wäre.

 In der Sitzung des Bauaus-
schusses sollen die formellen
Grundlagen geschaffen werden,
um das Projekt noch rechtzeitig
zur Gartenschau umsetzen zu
können. 

RP und Kreis stimmen dem Bad Lippspringer Projekt zu

___
Entstehen sollen sechs 
Wohnungen in Baum-
wipfelhöhe zu je 35 
Quadratmetern mit Du-
sche und WC.

Pfarrgemeinde 
St. Martin feiert

Patronatsfest
Bad Lippspringe (Kar). Die ka-

tholische Pfarrgemeinde St. Mar-
tin in Bad Lippspringe feiert am
Sonntag, 6. November, ihr Patro-
natsfest. Das Programm beginnt
um 14 Uhr mit einem festlichen
Hochamt. Mitwirkende sind die
Kirchenchöre von St. Martin und
Heilig Kreuz aus Altenbeken. Im
Anschluss dürfen sich die Besu-
cher auf ein Kuchenbüffet im
Pfarrheim von St. Martin freuen.
Auch an die kleinen Gäste haben
die Organisatoren gedacht. Auf sie
wartet ein buntes Spiel- und
Spaßprogramm.

Das Pfarrheim ist an diesem
Nachmittag ebenfalls Veranstal-
tungsort einer Wanderausstel-
lung, die sich konkret mit der Fra-
ge beschäftigt: »Was heißt schon
arm?« Für die Präsentation zeich-
net das Netzwerk »Der Kreis Pa-
derborn hält zusammen – für ein
Leben ohne Armut und Ausgren-
zung« verantwortlich.

Wegen der umfangreichen Um-
bauarbeiten zur Landesgarten-
schau 2017 findet das traditionelle
Martinsspiel in diesem Jahr aus-
nahmsweise am Rathaus statt. Be-
ginn ist um 17.15 Uhr.

Bereits eine halbe Stunde zuvor
starten die Kinder zum großen La-
ternenumzug – angeführt vom
heiligen Martin und seinem Pferd
am Pfarrheim St. Martin. Für die
musikalische Umrahmung sorgt
der Musikzug der Freiwilligen
Feuerwehr Bad Lippspringe. Nach
der Begrüßung durch Pfarrer
Georg Kersting und Gemeindere-
ferent Andre Hüsken folgt das
Martinsspiel. Anschließend führt
der Laternenumzug über die Fuß-
gängerzone zurück zur festlich il-
luminierten Martinskirche. Am
Pfarrheim werden danach die
Martinsbrötchen verteilt. Der
Abend endet mit einem Beisam-
mensein bei Glühwein, Kakao und
anderen Getränken. Bei schlech-
tem Wetter wird die Aufführung
des Martinsspiels in die Pfarrkir-
che verlegt.


